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Montag den 6!fü Oktober.

Erneuerte Verordnung wegen Einliefcrung des Bruchsilbers
und Goldes in die Münze.

Den Gottes Gnaden Wir Friedrich, Landgraf zu Hessen, Fürst zu Hersfeld) Graf zn Catzen-
ìlnbogen, Dietz, Aiegenhain, Nidda, Schaumburg und Hanau rc. Ritter des Königlich-
Groß - Bnttanmschen Ordens vom blauen Hosenbaude, wie auch des König!. Preußische«
Ordens vom schwarzen Adler re. rc.

(Lügen hierdurch zu wissen : Nachdem durch verschiedene vorhin ergangene Ordnungen, «ud un-
O ter andern durch daS besondere Edier vom izten September 1735 vorgeschrieben ist, daß al,
leo Bruchsilber und Gold nicht ausser Laubes verschleppt, sondern rn Unsre hiesige Münze gegen
gebührliche Bezahlung geliefert werden soll, dies-m zuwider aber zeithero das wehreste hievon an
auswärtige Orte gebracht worden; So finden Wir Uuö dadurch veranlaßt, jenes Edict dahin zu
erneuern und zu scharfen, daß vor das künftige ein jeder Unterthan alles Bruchgold, güldische»
Silber, Bruch und ausgebranntes Silber, auch devalvirte Münzsorte» unter keiuerley Vorwaud

ausser Lande» bringen, sondern zur hiesigen Münze jedesmal gegen Bezahlung abliefern, dc-rjent-
 grader, welcher hrergegm contravenirt, ü» Einhundert Cammcrgulben Strafe nebst Confiscation
des erhaltenen Geldes oder nach Befinden zum Zuchthaus verurtheilt werden, und, wenn er ein

Gchutzjude ist, seines Schutzes verlustig seyn soll. Uud ob Wir zwar zum Vortheil des Com
merci die àportation de- Golde- und Silbers, wovon dir Fa^on noch einigen Werth hat, uud
nicht zum Einschmelzen verkauft wird, erlauben; So soll jedoch diese- nur unter dem Beding

Hhhhh, ge.


